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Mit Bewegung heilen
BERUFSBILDER Motopäden stärken Kinder bei Entwicklungsstörungen

Von SUSANNE EHLERDING

Wie kann man Kindern
mit Entwicklungs-

" und Verhaltensstö-
rungen eine" angemessene
Therapie bieten? Das fragten
sich vor gut SO Jahren der Kin-
derpsychiater Helmut Hünne-
kens und der Sportpädagoge
Ernst]. Kiphard, Sie entwickel-
ten im Westfälischen Insti-
tut in Hamm die sogenannte
Psychomotorische Übungs-
behandlung als eine kindge-
rechte "Therapieform. Daraus
entstand seit den 70er Jahren
die Motopädie.
"Bewegung, Wahrnehmung

und Erleben sind die Grundla- .
ge von vielen Entwicklungs-
und Lernprozessen", erklärt
Maria Charbel, 1. Vorsitzen-
de des Deutschen Berufsver-
bandes der Motopädlnnen/
MototherapeutInnen mit Sitz
in Dortmund. "Motopädie
verknüpft psychologische,
pädagogische, sport- und er-
ziehungswissenschaftliche In-
halte mit medizinischem Wis-
sen. Sieversteht die Bewegung
als wesentlichen Bestandteil
der Persönlichkeitsentwick-
lung des Menschen", sagt die
Expertin. Das Sich-Bewegen in
der 'Welt wirke zurück auf die
Psyche, die sich deshalb auch
mit einer Bewegungstherapie
positiv beeinflussen lasse.
In die Therapie zu Maria

Charbel kommen beispiels-
weise Kinder,. die sehr; in
sich zurückgezo-
gen sind.
. ,,In ganz

Foto:SchiddrigkeitMotopäden unterstützen Kinderdabei, ihre eigenen Ressourcen zu entdecken.

Voraussetzung ist eine abge-
schlossene Berufsausbildung
als Sozial-, Heil- oder Sport-
pädagoge. Auch Physio- und
Ergotherapeuten sowie Logo-
päden könnten die einjährige
Ausbildung machen, infor-
miert Maria Charbel. Neben-
beruflich dauert die Ausbil-
dung zwei Jahre.
Danach werden Motopä-,

den oft mit Erfolgserlebnissen
belohnt: "Sehr bewegend ist,
wenn Kinder mutig werden,
ihre Begeisterung fürs Klet-
tern, Springen und Laufen ent-
decken und Ihre-Bewegungs-
mögltchkeiten- -vielfältiger,
koordinierter und gezielter
werden. Oder wenn alte Men-
schen ihre Körperspannung
verändern, die Gesichtszüge
welcher werden und 'sie sich
sprachlich äußern. Oder das
. Glück von Eltern mitzuerle-
ben, wennsie bemerken, dass
ihr Kind sich länger konzent-
rieren kann und wieder fröh-
lich ist", sagt Christa Borgmei-
"er.

eng mit den Eltern zusam-
men.
"Staatlich anerkannte Mo-

topädinnen und Motopäden
sind" in Frühförderstellen,
Kindertageseinrichtungen
und Grundschulen tätig, in
der off~nen Jugendarbeit, in

Ein ErfolgserlebniS: Wenn .
Kinder mutiger werden"
Seniorenzentren. Sportver-
einen, Praxen oder heilpäd-
agogischen Einrichtungen,
Förderschulen und Kliniken",
sagt Christa Borgmeier. Lei-
terin der Dortmunder Fach-
schule für Motopädie. Sie"
wurde 1978 als erste Schule

auf'diesem Gebiet gegrün-
det. "Für ihre Arbeit
brauchen Motopä-
den Freude an der
Bewegung und
an spielerischen
Akti vi tä ten.
Außerdem ein
gutes Bewusst-
sein für den ei-
genen Körper, für
Empfindungen und

Emotionen, Kontakt - 0 Insgesamt 10 Schulen inNRW
bereitschaft, Empathie, bietendieAusbildungzumstaatlich

Fähigkeit zur Beobachtung, anerkanntenMotopädenan.Eine
Lernbereitschaft und Team- ÜbersichtgibtesimIntemetunter I
fähigkeit", sagt die Lehrerin. www.motopaedieverband.de.~~~--~~~~~~~~~

kleinen Schritten mache ich
Angebote, die verschüttete
Ressourcen des Kindes we-
cken", sagt die Expertin. Ei-
nen Tunnel bauen und hin-
durchkrabbeln. schaukeln
und Rollbrett fahren oder die
Stacheln eines Igelballs auf
der Haut spüren können - das
können solche stimulierenden
Erlebnisse sein. "Es geht im-
mer darum, Freude zu wecken
und mit .ganz viel Empathie
das Kind in seinem Selbst zu
stärken", sagt Maria Charbel.
Dabei arbeiten Motopäden

immer ganz
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BEDARF WÄCHST

BEI ALTEN UND JUNGEN
Schonheute arbeiten über 10 Prozentder BeschäftigteninDeutschlandim
Gesundheitssektor. Dabeisteigt nicht nur die NachfragebeiMedizinernund
Krankenpflegern,denwohlbekanntestenBerufender Branche.AuchPflege-
sachverständige,AltenpflegerundTherapeutender unterschiedlichenFach-
richtungenhaben angesichtsder aktuellenBevölkerungsentwicklunggute
Chancenam Arbeitsmarkt.DiezunehmendeLebenserwartungälterer

Menschenerhöht dieNachfragenachqualifizierterPflegeund
etreuung ebensowie diewachsendeSensibilitätfür'

Entwicklungsstörungenbei Kindern.


